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Zum Thema …
Bürgermeister Hans Grasl nimmt zu 

aktuellen Themen Stellung

Thema: Pflege des Parks

Die Pflege des Parks ist geteilt zwi-
schen dem Land und der Stadt. Wir
sind für alles verantwortlich, was mit
Blumen aber auch mit Ausstellungen
zu tun hat. Dazu gehört etwa der Be-
reich um den Brunnen, vor dem Gä-
stezentrum, die Villa Rabl, der Rosen-
garten, die Prielallee aber auch die
Spielplätze. Die Skulpturenausstel-
lung in der Prielallee bleibt bestehen
und ab Ende April kommen noch die
Klangskulpturen dazu, die sicherlich
einen weiteren Anziehungspunkt zu
einem Spaziergang im wunderschö-
nen Park bilden werden.

Thema: Tagestourismus

trum an der B 122 errichtet wird, sind
wir derzeit erst auf der Suche nach ei-
nem geeigneten Areal, das wir zu ei-
nem vernünftigen Preis erwerben
können. Das derzeitige Altstoff-Sam-
melzentrum hat sich ja mittlerweile
als zu klein erwiesen. Wenn wir die
Frage nach dem Standort geklärt ha-
ben, folgen Gespräche mit dem Be-
zirks-Abfallverband und dann ist die
Frage der Finanzierung zu klären.
Wann mit dem Bau begonnen werden
kann, steht derzeit also noch nicht
fest.

Thema: Verkehrssituation  
am Hilgergrund

Derzeit ist Dipl.-Ing. Schimetter mit
der Ausarbeitung eines Konzeptes zur
Ausfahrt aus den Bereichen Hilger-
grund, Heinrichstraße  und Zufahrt
in Richtung Riedlhub zur B 122 be-
schäftigt. Die Gesamtplanung muss
vom Land befürwortet werden, wor-
auf mit einer Förderung zu rechnen
ist. Wenn die Gesamtplanung fertig
ist, werden selbstverständlich die An-
rainer zu einer Besprechung eingela-
den. Ich möchte aber schon jetzt an-
merken, dass es von der neu entste-
henden Siedlung im Bereich Holzner-
weg keine  Ausfahrtsmöglichkeit über
den Hilgergrund zur B 122 geben
wird.

Wir sind außerdem dabei, den Teil
der Gartenschau, der unterhalb des
Hadringergutes liegt, wieder  einzu-
ebnen und zu renaturieren. Dort
kann, wer Interesse hat, um Billig-
preise, die im Stadtamt zu erfragen
sind, Sträucher, Bäume oder auch
Steine kaufen.

Einige der Bäume, die sogar seltene
Arten sind, werden am Hauptplatz
eingepflanzt, wo sie ältere Bäume er-
setzen sollen.

Wie ich schon erwähnt habe, wird die
Ausstellung „Klangskulpturen“, die
am 20. April eröffnet wird,  ein Anzie-
hungspunkt für viele Besucher sein,
die sich schon bisher für die Ausstel-
lungen in der Eduard-Bach-Straße
und im Park interessiert haben. Aber
auch die Ausstellung „Alles Auto“,
die Harley-Auffahrt, die Oldtimer-Ral-
lye und die Ostarricchi-Rallye und na-
türlich auch die beliebten Operetten-
festspiele stehen wieder am Pro-
gramm.

Heuer wird von 17. bis 18. August wie-
der ein Stadtfest die Besucher an-
locken und den Bekanntheitsgrad
von Bad Hall als Treffpunkt erweitern.
Schließlich ist jeder Besucher, der
sich in Bad Hall wohl fühlt, auch ein
Werbeträger für uns als lebendige
Stadt. Der Tagestourismus ist und
bleibt ein wesentlicher Anteil am Ge-
schehen in Bad Hall.

Thema: Neues Altstoff-
Sammelzentrum

Entgegen Meldungen, dass in diesem
Jahr ein neues Altstoff-Sammelzen-
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Einebnung geplant

Blickfang für Besucher
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Kureinzelbehandlungen beeinflussen 
pro-/antioxidatives Gleichgewicht

In der Fachpresse er-
schien kürzlich eine Ver-

öffentlichung (Loos, Grie-
benow, Winkler, Porta) zum
Thema, inwieweit balneolo-
gische Einzelmaßnahmen
Parameter der Radikalbela-
stung bzw. des antioxidati-
ven Schutzes verändern
können. 

Diskutiert wurde bisher
stets die Frage, ob eine Ver-
besserung des antioxidati-
ven Schutzsystemes im
Laufe einer Kur mit jodhal-
tigen Mitteln ausschließ-

lich auf ein gesünderes, ge-
ordneteres Leben zurück-
zuführen sei, oder ob bal-
neotherapeutische Behand-
lungen dieses System be-
einflussen können.

Für dieses Projekt stellten
sich 10 freiwillige gesunde
Bad Haller Probanden im
Alter zwischen 32 und 66
Jahren zur Verfügung. Ge-
messen wurden wasser-
und fettlöslicher Anteil der
antioxidativen Kapazität,
Peroxide und Mg2+ vor
und  nach häufig in Bad

Hall verordneten Kurmit-
teln (Jod-Schlammpack-
ung, Jod-Kohlensäurebad,
Jodbad, Lymphdrainage) im
Vergleich zu einer definier-
ten Ergometerbelastung.
Die Kurmittel bewirken
eine Abnahme der Peroxide
und rufen einen Anstieg
der wasserlöslichen antioxi-
dativen Kapazität hervor.
Dies bedeutet, diese Kur-
mittel bedingen bereits als
Einzelbehandlung eine
Verringerung der Radikal-
belastung und tragen damit
zur Erhöhung des antioxi-

dativen Schutzes bei. So
können die Bad Haller Kur-
behandlungen neben ge-
sunder Ernährung, ausrei-
chender Bewegung ohne
Stress einen intensiven Bei-
trag zur Verbesserung des
antioxidativen Status lei-
sten.

Diese Ergebnisse geben
Anlass, derartige Untersu-
chungen auf andere Kur-
mittel zu erweitern sowie
das Spektrum der unter-
suchten Parameter auszu-
dehnen.

Informationen erbeten
26,4 Millionen Euro wer-
den in diesem und im kom-
menden Jahr in die Kurein-
richtungen in Bad Hall in-
vestiert, wie die OÖ Ther-
menholding in der  Jänner-
Ausgabe des BAD HALLER
KURIER erläutert. Diese
Jahrhundert-Investition soll
Bad Hall wieder an die Spit-
ze der österreichischen
Heilbäder bringen, was
nicht nur für die Gäste,

sondern auch für die ge-

samte Region, deren Steu-

ergelder auch in die Aus-

bauten fließen, von größter

Bedeutung ist.

Deshalb wären im Sinne

der Beteiligten detaillierte

Informationen etwa zur

Verkehrs- und Lärmsitua-

tion, den möglichen Aus-

wirkungen auf die örtliche

Wirtschaft durch Schließ-

zeiten aber auch durch ei-

nen Rückgang an Kurgä-

sten sehr erwünscht.

Ein Informationsabend am

2. Februar, zu dem nicht

einmal der Tourismusdi-

rektor geladen war und der

deshalb nur Informationen

aus zweiter Hand für die

Bevölkerung mit sich

brachte, ist hoffentlich nur

der Anfang einer Informa-

tionsreihe, die  als offene

Veranstaltung im Gäste-

zentrum stattfinden könn-

te. 

Dabei könnten auch aktuel-

le Pläne und Ansichten prä-

sentiert werden, welche die

Bürgerinnen und Bürger

des Kurbezirkes ausführ-

lich über ein Großbauvor-

haben informieren, das sie

letztlich alle betrifft.

Stammgäste-Ehrung
am Montag, dem 22. Jänner

Bronzene Treuenadel
Maria Schweighofer 10. Aufenthalt, Kurheim der
2650 Payerbach österr. Eisenbahnen
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Chronik der Bad Haller Bauernhöfe
Am Sonntag, dem 25.

März findet die tradi-
tionelle Mostkost der Bad
Haller Ortsbauernschaft im
Gästezentrum statt. Beginn
ist um 10 Uhr. In gewohn-
ter Weise werden bäuerli-
che Produkte und Schman-
kerl serviert, zu denen ein
Glas der beliebten Landes-
säure hervorragend passt.

Um 14 Uhr wird die Prä-
mierung der Möste vorge-
nommen und um 15 Uhr
das Buch „Bauernhöfe in
Bad Hall“ von den Autoren
Mag. Ernest und Katharina
Ulbrich präsentiert. Dabei
berichten die Autoren von
interessanten Ergebnissen,
so manchen Hindernissen
auf dem Weg zur Erfor-
schung der Besitzerreihen
und von den reichen Kul-
turgütern in den Bad Haller
Höfen. Zum Verkauf wird
das Buch den ganzen Tag
zum Preis von 25 Euro an-
geboten. 

Franzosenkeller beim
Brunnhuber 

Vor 200 Jahren besetzten
die feindlichen Truppen

Napoleons Österreich.
Gleich dreimal (1800, 1805
und 1809) plünderten die
„verhassten Franzosen“ den
Markt Hall und die Bauern-
güter aus. Wirklich unge-
wöhnlich ist, dass es in
manchen Bauernhöfen
heute noch Erzählungen
oder Objekte aus dieser Be-
satzungszeit gibt. 

Das ist nur damit zu erklä-
ren, dass diese Truppen
tiefsitzende Ängste und
Schrecken verbreiteten.
Franz Schallauer vom
Brunnhubergut in Pesen-
dorf zeigte Mag. Katharina
Ulbrich bei den Recher-
chen zum Bauernhofbuch
sogar einen tonnengewölb-
ten Kellerraum, der einen
unterirdischen Gang zum
Verstecken aufweist. 

„Bis heute ist das der Fran-
zosenkeller“ , erläutert der
historisch versierte Land-
wirt. Auch beim Grillmayr
in Furtberg gab es bis vor
kurzem einen „Franzosen-
tisch“, in den nach Erzäh-
lungen ein französischer
Soldat eine Kugel hinein-
schoss. Zwei Franzosen-

Franz Schallauer zeigt den unterirdischen Gang seines
„Franzosenkellers“ aus der Zeit um 1800. Foto: Ulbrich

kreuze erinnern heute
noch an Massengräber. Ei-
nes steht in Hehenberg
und wird vom „Blankenber-
ger“ betreut, das andere
wird volkstümlich als „Lin-

denkreuz“ bezeichnet. Es
wurde um 1809 von den
Urndorferbauern gestiftet
als Erinnerung an die Not-
und Leidenszeit der Napo-
leonischen Kriege.

Spatenstich 
im Schneesturm

Ein eisiger Schneesturm prägte den Spatenstich zur Errich-
tung von 25 geförderten Mietwohnungen der Wohnbauge-
nossenschaft „Familie“ im „Wohnpark Höllhub“, wobei in
den nächsten Jahren weitere 60 Wohnungen auf dem sel-
ben Areal erbaut werden sollen.

Bad Hall hat sich, wie Bürgermeister Hans Grasl erwähnte,
in den letzten Jahren in zunehmendem Ausmaß als Folge
der hohen Lebensqualität in der Kurstadt, auch als Wohn-
stadt profiliert.

Wohnbau Landesrat Kepplinger erwähnte die Bemühun-
gen des Landes Oberösterreich, den Wohnbau in Ober-
österreich vorrangig zu bewerten, wobei allerdings die
knappen Mittel Wartezeiten unvermeidlich machen. „Wir
legen aber bereits jetzt besonderen Wert auf umweltfreund-
liche und ökologisch hochwertige Bauten“, so Kepplinger.

Dass in den geplanten Gebäuden dem Umweltschutz be-
sonderes Augenmerk zugewendet wird, ist für den planen-
den Architekten Peter Kühholzer  eine bestehende Tatsa-
che:“ Wir errichten für die Heizung aller , also auch der
noch kommenden Bauten eine Hackschnitzelanlage, die
nicht nur die größte der gesamten Umgebung sondern
auch die modernste sein wird. Foto: Schreglmann
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Feuerwehr im Sturm-Einsatz

Drehleiter im Einsatz in Pfarrkirchen. Foto: Feuerwehr

Maultrommel am Hauptplatz
Eine Riesenmaultrommel ziert seit wenigen Tagen den
Hauptplatz in Bad Hall. „Harp around the world“ ist ihr
Name und sie ist ein Vorbote zur Internationalen Ausstel-
lung „Klangskulpturen“, die am 21. April im Park eröffnet
wird. 

Bis zum 26. Oktober werden 40 Metallkunstwerke von 28
Herstellern aus Österreich, Deutschland und den Nieder-
landen Bad Hall zur „Klingenden Stadt“ Ehre machen. Den
weitesten Anfahrtsweg hat eine Skulptur mit 922 Kilome-
tern, aber auch Exponate aus Berlin, Dresden, Dachau,
Magdeburg und Solingen kommen nach Bad Hall, wobei
das größte immerhin vier Tonnen wiegt. Klangskulpturen,
Windharfen, die bei Wind Klänge von sich geben, aber
auch etwa ein Schrott-Schlagzeug, auf dem sich jedermann

selber versuchen kann, stehen auf der Liste der Kunstwer-
ke. „Wir sind die erste Stadt Europas, die eine derartige
Ausstellung zu Stande bringt“ meint Willy Bernauer, Fach-
beirat der Stadt Bad Hall, die als Veranstalter die Tradition
der Metallkunstwerke im Park fortsetzt und „wir hoffen,
dass der heurige Sommer uns oft milde Lüfterl schickt, die
unsere Kunstwerke zum Klingen bringen“ meint Willy
Bernauer und legte selbst Hand an beim Aufstellen der
Skulptur. Foto: Schreglmann

Auch die Freiwillige Feuer-

wehr Bad Hall war anlässlich

der Jännerstürme stark ge-

fordert, wie viele Gemeinde-

bürger im eigenen Bereich

sehen konnten (der BHK be-

richtete). Rund 20 Mann wa-

ren während der ganzen

Nacht im Einsatz und mus-

sten sich am nächsten Tag

frei nehmen.

Als unverzichtbares Werk-

zeug im Einsatz hat sich da-

bei die Drehleiter der Feuer-

wehr Bad Hall erwiesen. Sie

war tagelang mit wechseln-

der Mannschaft im Einsatz

um die schlimmsten Sturm-

schäden zu beseitigen. Oft

war eine Hilfeleistung nur

dank der Drehleiter auch für

die Mannschaft gefahrlos ab-

zuwickeln. Ebenso war die

Drehleiter auch in den Nach-

bargemeinden im Einsatz,

wo sie, angefordert von der

lokalen Wehr, auch für ra-

sche und effiziente Hilfelei-

stung sorgte. Aber auch die-

ses Spezialfahrzeug kommt

in die Jahre. Es wurde vor

rund 21 Jahren in den Dienst

gestellt, erfordert laufende
Wartung und vor allem auch

eine ständige Weiterbildung

und Schulung der Feuer-

wehrmänner am Gerät.

K r a n k e n t r a n s p o r t e
A u s f l u g s f a h r t e n
A-4540 Bad Hall, Mühlgruberstr. 1

TAXI Narbeshuber Tel. 0 72 58 /

2587
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Große Pläne des „Forum Hall”
Die Pläne für das lau-

fende Jahr präsentierte
das Forum Hall anlässlich
seiner Jahreshauptver-
sammlung. Danach sollen
im Frühjahr die Ausstel-
lung „Bevor der Computer
kam – Büro von damals“
und  im Sommer  „Die
Pracht der Tracht bei Fest
und Alltag“  die Besucher
anlocken, so Obmann
Franz Ehrenhuber. Bereits
jetzt lässt die Erinnerung

an das Büro mit Schreib-
maschine, Kurbelrechen-
maschine oder Fernschrei-
ber  zahlreiche Besucher er-
warten.  

Zu den weiteren Aktivitä-
ten zählen die Ergänzung
und Adaptierung der Tü-
renausstellung, die Neuein-
richtung des „Paracelsus-
Raumes“ und die Einrich-
tung der Dunkelkammer,
wobei das Forum Hall mit
den beiden letztgenannten

Aktivitäten alleine auf dem
Flur der Museen in der
Umgebung steht. Der „Pa-
racelsus-Raum“ präsentiert
bereits jetzt die Geschichte
der Jodforschung, wobei
Mediziner, Chemiker und
Physiologen aus Bad Hall
für die nötige Aktualität
sorgen werden.

Mit der Dunkelkammer aus
dem Nachlass des Bad Hal-
ler Fotografen Franz Grei-
ner ist das Forum Hall ne-

ben dem Fotomuseum in
Bad Ischl das einzige Mu-
seum in Oberösterreich,
das den Wechsel von der
analogen zur digitalen Fo-
tografie mit Exponaten do-
kumentiert, die anderswo
nicht mehr existieren. Die
Dunkelkammer im Forum
Hall ist somit eine der letz-
ten Einrichtungen ihrer
Art, die nicht den Weg in
den Sperrmüll angetreten
haben.

Beim „OÖZIV” ist immer etwas los

Der erste Info-Stamm-
tisch im Februar war

eine sehr gelungene Sache.

Die ersten Gäste waren
schon ab 16 Uhr da und
halfen dem närrischen
Team um Lore & Co. Trotz
einiger Krankheitsfälle so-
wie Terminüberschneidun-
gen gab es ein lustiges Nar-
rentreiben, die „Mädeln“
hatten sich verkleidet: vom
Blumenkind, über Halb-
starke und Indianerin aus
Panama gab es viel zu se-

hen und zu bestaunen. Es
wurde getanzt – DJ Kurt
mit Raphael machten tolle
Stimmung – geschmaust
und getrunken, lustige Epi-
soden erzählt. 

Auch ein Arzt aus dem
Kurbetrieb gab uns die
Ehre und klärte alle Anwe-
senden auf. Dank den
Wirtsleuten, Herta, Manuel
und Anna.

Am Freitag, 2. März ab
17.00 Uhr: Frühlingserwa-
chen, lasst Blumen in Wor-
ten und Liedern sprechen,
Hilfestellung ist angesagt.

Am 14. April gibt es wieder
den Sprechtag mit Bezirks-
vorsitzender Erika Strut-
zenberger. Beginn: 17.00
Uhr, Gasthaus Heinz, Hil-
festellung soweit es mög-
lich ist.

Jungmusiker im Fasching
„BaHa“ … hieß es am 10.

Februar für die Jungmusi-

ker der Stadtkapelle Bad

Hall. Sie umrahmten ge-

konnt mit Witz und Char-

me die 3. Kinderfaschings-

sitzung des BHCC. Unter

der bewährten Leitung des

Kapellmeisters Peter Häus-

ler ist  die Musik des

Jugendorchesters der Tup-

fen auf dem i des bunten

Kindernarrentreibens.

Natürlich stellt das Musi-

zieren vor hunderten Kin-

dern auch eine zielgenaue
Werbung dar. Bei den
Nachwuchsmusikern der
Stadtkapelle geht es  nicht
nur vom 11. 11. bis zum Fa-
schingsdienstag lustig zu,
sondern auch im übrigen
Jahr. Neben Konzerten fin-
den auch außermusikali-
sche Tätigkeiten wie ein
Übernachtungsfest, Spiele-
nachmittage und vieles an-
dere statt. Sollte Ihr Kind
ein Instrument lernen wol-
len oder bereits dabei sein
aber noch keinem Orche-

ster angehören, so ist jeder-
mann herzlich willkom-
men. Evelyn Gubesch – Ju-
gendreferentin der Stadtka-
pelle Bad Hall – ist unter

der Telefonnummer (0650)
9949335 erreichbar und
steht  für weitere Fragen
zur Jugendarbeit gerne zur
Verfügung.
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Viel mehr als nur Gaudi: Der BHCC
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Der Fasching in Bad
Hall ist vorbei, die Me-

dien haben dem BHCC die
gebührende Aufmerksam-
keit gezollt, die Lichter sind
bis zum nächsten Jahr ver-
loschen und es ist die Zeit
gekommen, sich Gedanken
darüber zu machen, welche
Bedeutung der BHCC ab-
seits von Licht, Musik und
Masken für Bad Hall  hat.

Die Veranstaltungen in der
Jahn-Turnhalle brachten
heuer bei sechs Sitzungen
knapp 3000 Besucher ins
Haus.  Rund 250 Mitwir-
kende auf und hinter der

Bühne haben Hunderte
von Stunden für die Ausar-
beitung ihrer Beiträge ver-
bracht, Proben besucht,
Bühnenbilder gebaut, Ko-
stüme genäht, Musik und
Tänze einstudiert. 

Der BHCC hat mit seinen
Aktivitäten in der Jahn-
Turnhalle und am Haupt-
platz als Werbeträger für
Bad Hall in TV, Radio,
Printmedien aber auch mit
Mundpropaganda Publi-
kumsschichten erreicht,
die von anderen Werbeakti-
vitäten kaum angesprochen
werden. Wenn man davon

ausgeht, dass bei den Sit-
zungen rund 50 bis 60
Euro pro Person ausgege-
ben werden- ohne den Auf-
wand für Kleidung zu rech-
nen – so ergibt sich eine
beachtliche wirtschaftliche
Bedeutung für Bad Hall.
Dazu kommen noch jene
Summen, die der Verein in
Form von Aufträgen und
Einkäufen für die Bad Hal-
ler Wirtschaft ausgibt.

Die Besucher kommen aus
dem Raum Linz, Amstet-
ten, Waidhofen, Steyr,
Kirchdorf, Micheldorf und
sogar aus Spital/Pyhrn

und Politprominenz von
Angehörigen der Bundes-
regierung und des Bundes-
rates über den Landes-
hauptmann und die Lan-
desregierung findet man
bei keiner anderen Veran-
staltung in Bad Hall.

Das 36.Programm des
BHCC brachte eine Reihe
von Glanzpunkten mit
neuen Mitwirkenden ne-
ben den bereits bekannten
Akteuren. Das BA-HA für
2007 ist verklungen, die er-
sten Pläne für nächstes
Jahr werden bereits ge-
schmiedet. RS
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Goldene Hochzeit …Mühlviertler-Tarockcup
gastierte in Bad Hall

Unter den 124 Tarockspielern die nach Bad Hall zum Tur-
nier kamen, war auch Prof. Lore Krainer aus Wien mit da-
bei.

Als Sieger ging Rudolf Stürmer aus Oberneukirchen her-
vor, gefolgt von Walter Kabella aus Perg und Elisabeth Dal-
linger aus Eferding. Von den 16 Bad Haller Spielern waren
Walter Radner (9. Platz), Sascha Mayrhofer (19. Platz) und
Klaus Wieser (28. Platz) unter den Preisträgern. Foto: privat

Pensionistenverband
unterwegs

Der BAWAG-Sparverein
ist wieder gut angelau-

fen. Im Februar haben wie-
der viele Mitglieder zum
Sparen begonnen.

Der erste Ausflug kam gut
an. Am Valentinstag (14.
Februar) fand die Besichti-
gung des Bauernmuseums
in Gigerreith bei Seitenstet-
ten statt. Anschließend gab
es Musik und Jause beim
Mostheurigen.

Im März geht es nach Klo-
sterneuburg zur Orch-
ideenausstellung, Termin:
14. März, ist schon sehr re-
ges Interesse vorhanden.

Die Gymnastikgruppe
feierte beim Rebstöckl Fa-
sching. Es war lustig, das
Buffet war g’schmackig

und das Tanzbein wurde
fleißig geschwungen. Tan-
zen lässt auch die Kilos da-
hinschwinden und ist sehr
gesund.

Am 21. März findet die Jah-
reshauptversammlung im
Gasthaus Lamplhub statt.
Beginn: 14.00 Uhr (mit
Jause). Alle Mitglieder wer-
den noch schriftlich ver-
ständigt. Franz Peter Hip-
finger gibt den ersten Be-
richt nach der Neuwahl.

Der erste Stammtisch lock-
te Einige ins Sternderl,
auch der Vorsitzende Franz
Peter Hipfinger besuchte
die frohe Runde. Nächster
Stammtisch: 7. März um
17.00 Uhr bei Renate im
Sternderl. 

… feierten Franz und Christine Oberndorfer. Bürgermei-
ster Hans Grasl und die Vizebürgermeister Franz Aschau-
er und Harald Schöndorfer überbrachten die Glückwün-
sche der Stadt und des Landes. Foto: Schreglmann

MOSTHEURIGER Holznergut
Familie Ebner

Freitag, Samstag und Sonntag geöffnet
vom Zentrum in ca. 10 Minuten erreichbar

4540 Bad Hall, Holznerweg 4, Tel. 0 72 58 / 25 50
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Das Montessori-Kinderhaus in Adlwang 
setzt hohe Maßstäbe in der Kinderbetreuung

Als Bildungseinrichtung
wird ein pädagogischer

Schwerpunkt gesetzt,
durch den es den Kindern
ermöglicht wird, ohne Zeit-
und Leistungsdruck zu ler-
nen. Das Bestreben der Pä-
dagoginnen ist es, die Kin-
der zu selbstständigem Ler-
nen zu führen. Die Kreati-
vität soll dabei verstärkt
werden. So soll ein starkes
Selbstbewusstsein aufge-
baut werden. Nach dem
Motto: „Schöpferische Kräf-
te wecken – autonomes
Lernen ermöglichen“, be-
gleiten und unterstützen
wir die Kinder in ihrer indi-

viduellen Entwicklung.  Es
geht darum, Raum zu ge-
ben, für individuelle Bega-
bungen; Fähigkeiten und
Bedürfnisse. Ganzheitli-
ches Lernen nach Montes-
sori ist ein Weg des liebe-
vollen Miteinanders. 

Flexibilität bedeutet, die El-
tern in ihrer Erziehungsar-
beit zu unterstützen, aber
auch eine  Erwerbstätigkeit
beider Elternteile zu er-
möglichen. Die langen Öff-
nungszeiten (Montag bis
Freitag von 6.45 bis 17.30
Uhr), sowie das flexible Be-
treuungssystem bedeuten
weniger Stress für Eltern

und Kinder. Wir sind davon
überzeugt, dass sich Mütter
und Väter nur dann voll auf
ihre berufliche Tätigkeit
konzentrieren können,
wenn sie ihre Kinder gut
versorgt wissen.

Die Leiterin Hermi Wolf-
schwenger legt Wert dar-
auf, dem Betrieb ein indivi-
duelles Profil zu geben, mit
einem Team, das offen ist
für Neuerungen und
Wei te ren twick lungen .
Energie und Motivation
schöpft sie aus ihrer inne-
ren Überzeugung: „Man
sieht nur mit dem Herzen
gut, das Wesentliche ist für

die Augen unsichtbar.“

Das Angebot umfasst der-
zeit: vier Kindergartengrup-
pen, eine Hortgruppe, eine
Spielgruppe (einmal mo-
natlich). Für nähere Infos
steht die Tel.Nr. 07258/
4263 zur Verfügung. 

Die Anmeldung für das
kommende Kindergarten
und Hortjahr findet  am 14.
und 15 März, in der Zeit
von 13.30 bis 16.00 Uhr
statt. 

Kinder, die sich in ihrer
Persönlichkeit angenom-
men fühlen, entfalten ihr
Leistungspotential voll.

Hohes Alter
Zwei betagte Jubilare der Gemeinde Adlwang vollendeten ihr
80. Lebensjahr Theresia Steinmair, Altbäuerin am Wiß-
mühlgut in der Nußbacher Straße, und  Josef Gaißberger,
Altbauer am Ackerl-in-der-Haid-Gut in der Wangerstraße.
Dazu überbrachten den beiden noch rüstigen Jubilaren Bür-
germeister Mag. Hieslmayr, Vizebürgermeister Straßmayr
und Amtsleiter Pramhas die besten Glück- und Segenswün-
sche und überreichten ein Ehrengeschenk.

Josef Gaißberger war lange Jahre Obmann des Seniorenbun-
des und er ist Mitglied des Kameradschaftsbundes, sodass
auch Abordnungen der vorgenannten Vereine zum runden
Geburtstag gratulierten.

Sperrmüllabfuhr und
Entsorgung von Autowracks
Am 31. März findet die all-

jährliche Sperrmüllab-

fuhr statt, zu der noch nähe-

re Informationen mitgeteilt

werden. In diesem Rahmen

findet auch eine Sammlung

bzw. Abfuhr von Autowracks

statt.  Nach entsprechender

Bekanntgabe und Entrich-

tung der Entsorgungsgebühr

können die Altautos entwe-

der zum Sammelplatz am

Bauhof gebracht werden

oder sie werden durch Mitar-

beiter der Gemeinde abge-

holt. Der genaue Termin für

diese Aktion wird noch be-

kannt gegeben. Josef Gaißberger Fotos: Gemeinde

Theresia Steinmair
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Union Adlwang wurde U9-Landesmeister
Die Nachwuchsarbeit in

Adlwang trägt Früchte:
Die U9 holte am 30. De-
zember des Vorjahres den
Union Landesmeistertitel
und die U11 wird nur im Fi-
nale beim Sieben-Meter-
Schießen bezwungen und
erreicht somit auch den
hervorragenden Zweiten
Platz. Die U9  konnte auch
beim Hallenturnier der
Union Adlwang am 19. No-
vember in der Stadthalle
Kirchdorf  überzeugen. Sie
erreichte den ausgezeich-
neten zweiten Platz hinter
der Spielgemeinschaft Hof-
kirchen/Niederneukirchen
und ließen Mannschaften

wie Pettenbach oder Mi-
cheldorf ganz klar hinter
sich. In der laufenden Mei-
sterschaft 2006/07 erreich-
te  sie  den hervorragenden
Zweiten Platz hinter
Scharnstein und spielt so-
mit im Frühjahr in der
Oberliga. 

Auch die U11 wird im Früh-
jahr in der Oberliga spie-
len. Sie beendete die
Herbstmeisterschaft  unge-
schlagen.

Die U15 in einer Spielge-
meinschaft mit Bad Hall
und Waldneukirchen zeigt
ebenfalls Klasse. Sie wurde
Herbstmeister in der

Kremstal-Oberliga und
steigt in die Regionsliga
Ost auf. Hervorragend be-
treut wird diese Mann-
schaft von Gerhard Mandl,
der es in kurzer Zeit schaff-
te, aus drei Vereinen eine
Mannschaft zu formen. 

In Adlwang trainiert der
Nachwuchs ganzjährig
zwei Mal pro Woche und je-
der Spieler kann somit auf
rund 100 Trainingseinhei-
ten im Jahr kommen. Noch
wichtiger ist es, die Kinder
wirklich zum Sport zu ani-
mieren und dadurch einen
wichtigen Teil der Erzie-
hung zu leisten. Auch die
Eltern sollen davon über-

zeugt werden, dass Sport
in unserer Zeit ein sehr
wichtiger Erziehungsfaktor
ist.

Die U9-Mannschaft:ste-
hend v. l.: Trainer Dorfer
Paul, Dorfer Paul jun., Hol-
zinger, Grillmayr Sandro:
hockend  v. l.: Ritschl Tobi-
as, Platzer Manuel, Kuster
Julian, Rührlinger Tho-
mas.

„Caprice”-Besitzer als Filmemacher
Als Wirt und Geschäfts-

mann vom Pub „Capri-
ce“ in Bad Hall ist Johannes
Platzer sehr bekannt. Doch
kaum jemand weiß von sei-
nem großen Talent als Rei-
se-Filmemacher. Seine neu-
este Produktion, einen
„Dreiteiler“ über Neusee-
land präsentierte er in ei-
nem Vortrag in Adlwang.
„Mit meinen Filmen möch-
te ich den Leuten die Ge-
gend so schmackhaft ma-
chen, dass sie auch  einmal
dorthin fahren,“ erläutert
der Globetrotter seine „Ide-
ologie“ vom Reisen. 

Das neunstündige Rohma-
terial von Neuseeland bear-
beitete er in über 200 Stun-
den mit modernster Tech-
nik. Deswegen  kommen
seine 45 Minuten Filme in
Professionalität und Auf-

machung den TV-Doku-
mentationen sehr nahe. Er
gesteht in seiner Beschei-
denheit, dass er an alle be-
kannten deutschen und
österreichischen TV-Statio-
nen seinen Neuseelandfilm
geschickt hat. „Abwarten,
was an Antwort kommt“,
meint der gebürtige Steier-
märker, den es nach Adl-
wang verschlagen hat. Sei-
ne früheren „Produktio-
nen“ über Nordkalifornien,
San Francisco, Las Vegas
oder Istanbul betrachtet der
Perfektionist äußerst kri-
tisch und überlegt Verbes-
serungen.  

Als nächstes Reiseziel
plant er zusammen mit
Ehefrau Conny im Juni
Norwegen im Wohnmobil
zu „erobern“.

Der Globetrotter und Reisefilmer Johannes Platzer aus
Adlwang. Foto: privat
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Erstklassler – sicher im Verkehr
Blick und Klick – eine Verkehrserziehungsaktion des ÖAMTC

Sicherheit für Kinder war das Thema der ÖAMTC-Aktion.
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Es ist sehr wichtig, dass
Kinder sicheres Verhal-

ten im Straßenverkehr
durch erlebtes Lernen er-
fahren und begreifen.

Deshalb führte der
ÖAMTC mit den beiden
Experten „Regina und
Bert“ eine besondere Ver-
kehrssicherheitsveranstal-
tung mit dem Titel
„BLICK“, dies bedeutet ein
kontrolliertes Schauen und
„KLICK“, dies bedeutet das
Einklicken des Sicherheits-
gurtes, an der Volksschule
Pfarrkirchen durch, zu der
Direktor Irmtraut Malli
auch Schüler der Volks-
schule Schiedlberg einlud.

Den kleinen Verkehrsteil-
nehmern der ersten Klas-
sen wurden die Gefahren
des Straßenverkehrs aus
der Sicht des Fußgängers,

aber auch des Autofahrers
vor Augen gehalten, um
daraus lebenswichtige Ver-
haltenskonsequenzen zu
ziehen.

Dabei standen im Turnsaal
der Volksschule Pfarrkir-
chen eine simulierte Fahr-
bahn mit Kreuzungsbe-
reich- und Zebrastreifen
sowie aufblasbare Autos
zur Erarbeitung der Sichtli-
nie zur Verfügung.

Mit einem eigens konstru-
ierten Elektroauto erfuh-
ren die Kinder die Notwen-
digkeit des Gurteanschnal-
lens im Auto.

Dieser praxisorientierte
Verkehrserziehungsunter-
richt trägt dazu bei, dass
die jungen Schüler in der
Entwicklung ihres Sicher-
heitsbewusstseins geför-
dert werden.

Anzeige der
Wildtierhaltung

gem. § 25 Tierschutzgesetz (BGBL. I Nr. 118/2004)

Das Bundesgesetz über
den Schutz der Tiere

(Tierschutzgesetz) sieht
vor, dass Wildtiere, die –
etwa im Hinblick auf Kli-
ma, Ernährung, Bewe-
gungsbedürfnis oder Sozi-
alverhalten – besondere
Ansprüche an die Haltung
stellen, bei Erfüllung der
vorgeschriebenen Vorraus-
setzungen, nur aufgrund

einer Anzeige der Wildtier-
haltung bei der Behörde
(BH Steyr-Land) gehalten
werden dürfen.

Es wird ersucht, jede Wild-
tierhaltung (Reptilien, Am-
phibien, Säugetiere, Vögel)
umgehend bei der BH
Steyr-Land zu melden. Ent-
sprechende Antragsformu-
lare liegen beim Gemeinde-
amt Pfarrkirchen auf. 

26. Ortsschitag
am 4. März auf der Wurzeralm

Der Ortsschitag der Ge-
meinde Pfarrkirchen

findet auf der Wurzeralm,
Schwarzecklift, statt. 
Nennschluss:  Donnerstag, 1.

März, 16.00 Uhr.
Wir freuen uns auf eine zahl-
reiche Teilnahme unserer
sportlichen Pfarrkirchnerin-
nen und Pfarrkirchner.

Wir gratulieren …

… Maria Manseer, Binderstraße 9, zum 90. Geburtstag.
Vizebürgermeister Alfred Jungwirth und Franz Mayrhofer
gratulierten namens der Gemeinde und überreichten Blu-
men und Gutscheine.

… Maria Elmer, Feyregg 60, zum 80. Geburtstag. Bürger-
meister Herbert Plaimer und Franz Mayrhofer gratulierten
namens der Gemeinde und überreichten Blumen und Gut-
scheine. Fotos: Gemeinde
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D R E I F A L T I G K E I T S - A P O T H E K E
Mag. pharm. Günter Gökler

A-4540 Bad Hall, Telefon (0 72 58) 22 77

Arzneimittel . Homöopathie . Bachblüten . Kosmetik . Schüssler-Salze . Antlitzanalyse
Geöffnet: Wochentags 8.00 – 12.00 und 14.30 – 19.00 Uhr, Samstag 8.00 – 12.00 Uhr.

Pfarrkirchen als Klimabündnisgemeinde
Vision oder Wirklichkeit?

Johann Gruber vor einer der Klimabündnisgemeinden.
Foto: Privat

Die Gemeinde Pfarrkir-
chen liegt wohl einge-

bettet im Zentrum der um-
liegenden Klimabündnis-
gemeinden Bad Hall, Wald-
neukirchen, Adlwang,
Nussbach, Wartberg a. d.
Krems und Kremsmünster.
Diese  Gemeinden setzten
sich nach dem Gemeinde-
ratsbeschluss - Beitritt zum
Klimabündnis - das Ziel, in
den unterschiedlichsten
Bereichen wie Öffentlich-
keitsarbeit/ Bewusstseins-
bildung, Energie, Verkehr,
Projektpartnerschaft, Land-
wirtschaft, Abfallwirtschaft,
ihren Beitrag, teils auch  in
offenen Arbeitskreisen,
zum Schutze des Weltkli-
mas zu leisten. Denn das
Klimabündnis ist eine glo-
bale Partnerschaft zum
Schutze des Weltklimas

zwischen insgesamt 1400
europäischen Städten und
Gemeinden und den indi-
genen Völkern der Amazo-
nas Regenwaldgebiete. In
Österreich haben sich bis-
her über 600 Städte und
Gemeinden angeschlossen.
In Oberösterreich sind ca.
130 Gemeinden aktive Part-
ner im Klimabündnis.

Der Beitritt von Pfarrkir-
chen zum Klimabündnis
wäre daher eine wün-
schenswerte Bereicherung:
Senkung des Verkehrsauf-
kommens durch Nutzung
des Stadtbusses Bad Hall
und Umgebung, Planung
von Wohnbauten (auch be-
treubares Wohnen) am Ge-
meindefeld und am Fried-
hofsfeld mit möglicher
Versorgung durch Nahwär-
me aus Hackschnitzelzen-

tralheizung, Pelletshei-
zung, Einsatz von Solaran-
lagen, Einsatz von  Photo-
voltaikanlagen zur Erzeu-
gung von Sonnenstrom,
sowie mögliche  Planung
einer Biogasanlage zur
Stromerzeugung.  Der Or-
kan Kyrill hat gezeigt, dass

klimabedingte Wetter-
katastrophen auch Pfarrkir-
chen so wie auch viele an-
dere Gemeinden betreffen
können, und es daher hoch
an der Zeit ist, einen Bei-
trag an das Klimabündnis
in Form von vorbeugenden
Maßnahmen zu setzen.

Pfarrkirchner Kulturwanderweg
Der Kulturwanderweg

wird vom Tourismus-
verband ins Wanderwege-
netz Region Bad Hall-Krems-
münster eingegliedert.

Von der Tassiloquelle ausge-
hend wandern Sie in Rich-
tung Pfarrkirchen zum Ge-
orgsbrunnen mit frischem
Quellwasser und genießen
die Köstlichkeiten im Cafe
Obermeier. Die schönste Ro-
kokodorfkirche Österreichs

lädt ein zu Meditation,
Kunstgenuss und Ge-
schichtsbetrachtung.

Vorbeigehend am Renais-
sancepfarrhof kommen Sie
zum Gasthaus Mayrbäurl.
Lassen Sie sich verwöhnen
mit Schmankerln aus der Re-
gion. Verweilend beim Ge-
meindebrunnen, der spätgo-
tischen Lichtsäule, den Lei-
denssäulen; Abzweigung zur
Kneippanlage; vorbei an der

Kleinadlwangkapelle und der
Kalvarienbergkapelle kom-
men Sie durch den Wald hin-
auf zum Panoramablick
beim Hager mit Aussicht ins
Mühlviertel und ins Berg-
massiv der Kalkalpen. 

Bergab zum Schloss Mühl-
grub, das „Südliches Am-
biente, Themenevents und
Italienische Küche“ anbietet,
führt der Tassiloweg wieder
zum Ausgangspunkt.

Beschreibung für die Wan-

derkarte in Schlagworten:

Tassiloquelle – Petschgerweg

– Pfarrkirchner Straße –

Bäckergassl – Kirchenplatz –

Gemeindevorplatz  – Volks-

schule – Kalvarienbergweg –

(Straße zum Feyreggerbach)

– Hofleitenweg – Hausl-

maurerstraße – Gehweg an

der Wartberger Landesstraße

– Zehetnerstraße – Tassilo-

weg – Ausgangspunkt.
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9. Pfarrkirchner Ortsmeister-
schaft im Asphaltstockschießen

Samstag, 17. März

Ort: Stocksporthalle, 
der Union Bad Hall

Uhrzeit: 

A-Turnier: 
8:00 Uhr – 10:45 Uhr

B-Turnier: 
11:00 Uhr – 13:45 Uhr

C-Turnier:
14:00 Uhr – 16:45 Uhr

Finale: ab 17:00 Uhr

Berechtigt: Alle, die

– in Pfarrkirchen einen
Wohnsitz haben.

– bei einem Verein in
Pfarrkirchen sind.

– in Pfarrkirchen arbeiten.

Spielregeln: 

– Eine Mannschaft besteht
aus vier Personen, dabei
darf nur ein aktiver Stock-

schütze spielen.

– Der Aktive darf den letz-
ten Schuss nicht machen

– Startgeld: 7 4,– pro Per-
son

– Ins Finale kommen je-
weils die zwei besten
Mannschaften der Grup-
pen A, B, C.

– Material: Orange und
schneller

Training: Mittwoch, 14.
März und Donnerstag 15.
März.

Anmeldung: 
Gegenhuber Robert
0676/312 40 70

Irkuf Franz 
0676/726 81 90

Anmeldeschluss: 12.März 

Fit im Kopf
Gesunde Ernährung beginnt im Kopf

Gesunde Ernährung ist für Kinder besonders wichtig.
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Nur wer weiß, was er
isst, kann selbst eine

Entscheidung für eine ge-
sunde Ernährung treffen.

Eine ausgeglichene Nah-
rung bringt auch Ausge-
glichenheit von Körper und
Seele und erspart oft leid-
volle Krankheiten zu hei-
len.

So vermittelt die Fachlehre-
rin Margot Dolzer den
Schülern der 4. Klasse der
Volksschule Pfarrkirchen
im Unterrichtsfach „Ge-
sunde Ernährung“ das Be-
wusstsein auf gesunde Er-
nährung, die Schüler ler-

nen lebenswichtige Nähr-
stoffe und die Ausgewogen-
heit der Stoffe kennen.

Um „fit im Kopf“ zu sein,
müssen regelmäßig alle
wichtigen Nährstoffe zuge-
führt werden. Konzentra-
tionsmangel und Lei-
stungsschwäche sind oft
auf Vitamin- und Mineral-
stoffmangel zurückzufüh-
ren. Der wichtigste Kraft-
stoff für das Gehirn sind
komplexe Kohlenhydrate,
in Vollkornbrot, Hafer, Wei-
zen, Naturreis, ungesüß-
tem Müsli, Gemüse, Obst
enthalten. Auch auf eine

ausreichende Eiweißzu-
fuhr, die richtigen Fette

und viel Flüssigkeitszufuhr
ist zu achten.

Impfaktion Frühjahr ’07
Zur Aufrechterhaltung

des Impfschutzes sol-
len die Impfungen gegen
Diphtherie und Tetanus
unbedingt – aber auch die
gegen Kinderlähmung und
Keuchhusten – alle 10 Jahre
wiederholt werden. Nach
dem 60. Lebensjahr sollte
die Auffrischung gegen
Diphtherie, Tetanus und
Keuchhusten alle 5 Jahre er-
folgen.

Diphtherie, Tetanus,
Keuchhusten, Polio und
Zeckenschutzimpfung

Montag, 23. März: 13.15 –
14.15 Uhr, Volksschule
Pfarrkirchen, Hinterein-
gang 

Kosten: 

Für Personen ab dem 19.
Lebensjahr sind diese Imp-
fungen kostenpflichtig:

Grundimmunisierung und
Auffrischung gegen Polio:
7 7,50 Regiebetrag.

Grundimmunisierung und
Auffrischung gegen Diph-

therie und Tetanus: 7 3,50
je Impfung.

Auffrischungsimpfung:

Diphtherie-Tetanus-Polio (3
Komponenten in einer
Impfung): 7 9,–. 

Diphtherie-Tetanus-Keuch-
husten 7 12,50.

Diphtherie-Tetanus-Keuch-
husten-Kinderlähmung 
7 21,50

Zeckenschutzimpfung:

Teilimpfung: 

Erw.: 7 17,40, Kinder bis 15
Jahre: 7 12,80, Jugendl.:15
– 16 J. 7 14,60. 

Personen, die gesetzlich
krankenversichert sind, er-
halten einen Kostenersatz
vom zuständigen Kranken-
versicherungsträger. Ab
dem dritten u. allen weite-
ren unversorgten Kindern,
sofern sich das erste und
zweite Kind der Schutzimp-
fung bereits unterzogen ha-
ben, werden 7 3,63 einge-
hoben. 
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BAUUNTERNEHMUNG

Planung

Beratung

M A I E R
Inhaber: Dipl.-Ing. Margareta Fein

BAD HALL, Moritz-Mitter-Gasse 4
Telefon: 0 72 58 / 23 54

Allgemein
beeideter
gerichtlicher
Sachverständiger

Aufbruchstimmung bei den Fussballern
Nach einem, bezüglich

Vereinsführung sehr
ereignisreichem Jahr 2006,
konnten am 12. Jänner
2007 bei der einberufenen
außerordentlichen Jahres-
hauptversammlung der
Sportunion Bad Hall im
Gasthof Mitter die Weichen
für die Zukunft des Vereins
gestellt werden!

Der neue Vereinsvorstand
setzt sich ab sofort wie folgt
zusammen:

Obmann: Jürgen Sadura

Obmann-Stellvertreter:
Gerald Hotz, Gerald 
Panhölzl

Kassier: Jennifer Emrich

Kassier-Stellvertreter:
Manfred Heissinger

Schriftführerin:
Andrea Bartak

Beiräte: Gerhard Mandl,
Günther Obermeier, Martin
König, Gernot Platzer,
Franz Kremsmair.

Hauptziel des neu gewähl-
ten Vorstandes ist es, das

gute sportliche Niveau aller
Mannschaften auf jeden Fall
zu halten, und gleichzeitig
den Aus/-Umbau des Sulz-
bachstadions, mit dem ge-
planten Neubau des Ver-
einsheimes endgültig abzu-
schließen.

Für dieses engagierte Ziel
bedarf es eines noch enge-
ren Zusammenrückens al-
ler Freunde und Gönner des
Fußballsports in Bad Hall!

Der neue Vereinsvorstand
ersucht deshalb schon jetzt
alle Mitglieder und Unter-
stützer, bei den bevorste-
henden, großen Aufgaben
in welcher Form auch im-
mer tatkräftig mitzuhelfen.

Sportlicher Bericht:

Die Kampfmannschaft be-
legte im ersten Halbjahr un-
ter Führung von Trainer
Gerhard Stollnberger in der
Bezirksliga Ost den 11.
Platz.

Durch die letztjährige Ka-
derumstrukturierung muss

man die Herbstsaison aber
eher als Anlaufphase für die
bevorstehende Frühjahrs-
meisterschaft und ersten
Schritt einer längerfristigen
Aufbauarbeit sehen. 

Ziel ist es in den kommen-
den Jahren mit einer gesun-
den Mischung aus Eigen-
bauspielern und  jungen Ta-
lenten aus der Region in der
BLO eine tragende Rolle zu
spielen!

Auch in der von Kurt Fellin-
ger betreuten, völlig neu zu-
sammengestellten U24
Mannschaft ist bereits bei
einigen jungen Talenten das
Potenzial für die Kampf-
mannschaft zu erkennen.

Aktuelle Zugänge: 

Peter Leib – Thalheim
Dietmar Hinterleitner – Ke-
maten/Piberbach
Sinan Acickdilli – Kematen/
Piberbach

Paul Schubert: Sieger im Geländecup

Am 13. und 27. Jänner so-
wie am 10. Februar

hielt die Union Neuhofen ih-
ren Leichtathletik Gelände-
cup ab.

In der Klasse U12 über 1.150
m wurde der Bad Haller Paul
Schubert, Gewinner aller
drei Läufe, mit der Höchst-
punktezahl von 75 Punkten,
vor Luca Mayr- Fälten und
Paul Honeder, beide Amateu-
re Steyr, Cupsieger. Foto: Privat
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Impfaktion Frühjahr ’07
Der öffentliche Gesund-

heitsdienst führt im
Frühjahr 2007 wieder eine
Impfaktion in den Gemein-
den durch. Folgende
Schutzimpfungen werden
angeboten:

Diphtherie,  Tetanus,
Keuchhusten, Kinderläh-
mung und Zeckenschutz-
impfung (FSME):

Der Oberste Sanitätsrat
empfiehlt für Erwachsene
folgendes:

„Zur Aufrechterhaltung des
Impfschutzes sollen die
Impfungen gegen Diphthe-
rie und Tetanus – aber auch
diejenigen gegen Kinder-
lähmung und Keuchhusten
– alle 10 Jahre wiederholt
werden. Nach dem 60. Le-
bensjahr sollte die Auffri-
schung gegen Diphtherie,
Tetanus und Keuchhusten

alle 5 Jahre erfolgen.“

Kosten:

– Polio-Salk (Kinderlähmung
Stichimpfung) 7 7,50

– Diphtherie-Tetanus 7 3,50

– Diphtherie-Tetanus-Kin-
derlähmung 7 9,–

– D i p h t h e r i e - Te t a n u s -
Keuchhusten 7 12,50

– D i p h t h e r i e - Te t a n u s -
Keuchhusten-Kinderläh-
mung 7 21,50

Termine:

Montag, 26. 03., 15.45 bis
17.30 Uhr

Ort:

Hauptschule Bad Hall,
Speisesaal, Eingang Linzer
Straße!

Für weitere Auskünfte steht
Ihnen das Bürgerservicebü-
ro, Tel. 07258/7755, gerne
zur Verfügung. 

Das OÖ. Familienpaket
Wertvolle Informationen für 

werdende und frischgebackene Eltern

Sie erwarten ein Baby
oder haben eines be-

kommen? Dann wissen
Sie, dass mit der Schwan-
gerschaft bzw. Geburt ein
neuer Lebensabschnitt vol-
ler (Vor-)Freude auf das
Baby beginnt. Kinder zu
haben und zu erziehen ist
eine schöne und an-
spruchsvolle Aufgabe, die
allerdings auch viele Ver-
pflichtungen mit sich
bringt: zahlreiche Überle-
gungen werden angestellt
und Entscheidungen ge-
troffen. Auf Initiative von
Familienreferent LHStv.

Franz Hiesl hat das Fami-
lienreferat des Landes
Oberösterreich das „Oö. Fa-
milienpaket“ neu aufgelegt. 

Mit dem „Oö. Familienpa-
ket” erhalten alle Schwan-
geren und Jungfamilien ein
wertvolles Bündel an Infor-
mationen über die wichti-
gen Phasen des Familienle-
bens, sowie über die den
Familien zur Verfügung ge-
stellten Bundes- und Lan-
desförderungen. Das darin
beigelegte Gutscheinheft
bietet zusätzlich kleine fi-
nanzielle Starthilfen durch
oö. Betriebe an. Weiters

sind Elternbildungsgut-
scheine in der Mappe ent-
halten. Später kann die
Mappe als Dokumenten-
mappe dienen. Das neue
„Oö. Familienpaket“ erhal-

ten Sie ab April 2007 bei
Ihrer Wohnsitzgemeinde
gegen Vorlage des Mutter-
Kind-Passes bzw. bei der
Anmeldung des Neugebo-
renen.

Ärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

nur für dringende, unaufschiebbare Fälle
3./4. März Dr.K. Schoiswohl

Tel. 4533 od. 4532

10./11. März Dr. F. Stehrer
Tel. 2583 od. 4885

17./18. März Dr.O. Tauber
Tel. 2856 od. 4680

24./25. März Dr. K. Schoiswohl
Tel. 4533 od. 4532

31. März Dr.W. Loos
Tel. 2881 od. 2373

Es wird aus gegebenem
Anlass darauf hinge-

wiesen, dass Visitenwün-

sche bis 11.00 Uhr bei den
Hausärzten angemeldet
werden sollen (Ausnahme
klarerweise Notfälle).

Dies erleichtert die Abwick-
lung für Routenzusam-
menstellung und Termin-
angaben für das Eintreffen
beim Patienten.

Daneben schreiben die
Krankenkassen diese Art
der Visitenanmeldung so-
gar vor.

Urlaubstermine
Praktische Ärzte:

– Dr. Oskar Tauber von 26.
März bis 6. April

– Dr. Sylvia Stoiser 
bis 23. März

Augenärzte

– Dr. Erich Stoiser von 24.

März bis 9. April. Vertre-

tung in der Ordination

von 26. bis 29. März.

Sperrmüllabgabe
Samstag, 3. März von 7.00 – 12.00 Uhr am

Wirtschaftshof der Stadtgemeinde Bad Hall

Wichtig: Am Abgabe-
tag für Sperrmüll

und Altholz ist das Altstoff-
sammelzentrum nicht ge-
öffnet. Es werden daher
Altstoffe, die in das Alt-
stoffsammelzentrum ge-
hören, nicht angenommen.
Bitte dies zu beachten!

Entrümpelungen von Häu-
sern können bei der Sperr-
müllabgabe nicht ange-
nommen werden und müs-
sen selbst kostenpflichtig
(Container oder Entsor-
gungsfirma) zur Mülldepo-
nie nach Steyr gebracht
werden. 
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Machen Sie mit beim
Energie-Check 2007!

BHK-Basar

Fußpflege mobil. Anita

Postlmair,  Telefon

07258/ 29361.

Eigentumswohnung in Bad

Hall, kompl. einger. samt

Inventar, 70 m2 + 30 m2 Ter-

rasse, krankheitshalber

günstig abzugeben. Tel.

07258/29031 oder 01/

8032548.

Suche sonnige Mietwoh-

nung, Bad Hall / Umge-

bung, 60 m2. Tel. 0650/

6406697.

Verkaufe Baugrund, 1.004
m2, mit Gartenhäuschen,
voll aufgeschlossen, herrli-
che Lage, Nähe Bad Hall.
Preis auf Anfrage, Tel.
07258/2601.

Wohnung, 80 m2, außer-
halb von Pfarrkirchen, mit
Balkon, Keller und Garage,
ab Mai 07 zu vermieten.
Tel. 07258/2516.

Sonnige 80 m2-Wohnung
(2. Stock) im Zentrum von
Bad Hall, zu vermieten. Tel.
0664/9266060.

Lange Heizperioden und
vor allem der explodie-

rende Ölpreis haben die
Heizkosten drastisch er-
höht. Der Energie-Check
der Energie AG hilft, Ein-
sparpotentiale ausfindig zu
machen. Wie die Praxis ge-
zeigt hat, können gezielte
Maßnahmen im durch-
schnittlichen „Althaus“
enorme Einsparungen bei
den Heizkosten bringen.

Die regionale Informa-
tionsveranstaltung, die die
Energie AG zusammen mit
der Stadt anbietet, ist die
Basis für erste Sanierungs-

schritte. Bei diesem Ener-

gie-Check-Infoabend gibt

es darüber hinaus Tipps,

wie diese Energiesparpo-

tentiale genutzt werden

können. Der Energie-

Check ist für Kunden der

Energie AG kostenlos!

Termin: Dienstag, 6. März,

19.30 Uhr, Gästehaus Kai-

serkrone

Themenübersicht:

– Neue Wohnbauförderung

für Altbausanierung

– Wie dämme ich richtig?

– Was kostet Sanieren und

wie können Sanierungs-

maßnahmen finanziert

werden?

– Energie-Check (kosten-

los) – wie viel Energie

könnte ich einsparen?

– Stromfressern (Haus-
haltsgeräte) auf der Spur

– Diskussion

Urlaubsvergnügen schenken:
Rotes Kreuz präsentiert neuen Reisekatalog ’07

Der aktuelle Reisekatalog
2007 ist soeben er-

schienen und ab sofort er-
hältlich. Gemeinsam mit
dem Partner Reisewelt bietet
das Betreute Reisen des OÖ
Roten Kreuzes auch für das
Jahr 2007 wieder attraktive
Angebote: Insgesamt 27 ver-
schiedene Reisedestinatio-

nen stehen Urlaubsfreudi-
gen zur Auswahl. 

Neben den begehrten
Stammhotels wurden acht
neue Reiseziele ins aktuelle
Programm aufgenommen.
Darunter eine Mittelmeer-
kreuzfahrt entlang der fran-
zösischen Küste, eine Bade-
Busreise nach Grado, eine

Reise ins Allgäu, Tages-
schifffahrten in die Wachau
und vieles mehr. 

Der neue Reisekatalog für
2007 sowie nähere Informa-
tionen über das Betreute
Reisen erhalten Sie bei der
Bezirksbeauftragten Betreu-
tes Reisen Steyr-Land, Bri-
gitte Hubauer, Telefon:

07252/52195 bzw. unter
http://www.o.roteskreuz.at/
81.html. Sicherheit im Ur-
laub kann auch verschenkt
werden. Für das Betreute
Reisen gibt es Geschenkgut-
scheine in beliebiger Höhe,
die für jedes Angebot aus
dem Programm eingelöst
werden können.
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Durch einen bedauerlichen Datenfehler wurden die
Sterbefälle vor dem 24. Mai 2006 nicht in den „Bad

Haller Kurier 1/07” aufgenommen. Wir bedauern und ho-
len die Daten hiermit nach.

Sterbefälle 2006
05.01. Kraupatz Johann
25.01. Hansmann Werner
06.02. Schierl Maria
08.02. Pelc Olga Janina
08.02. Hauer Ludmilla Klara
15.02. Pürstinger Maria Barbara
18.02. Riegler Magdalena
20.02. Schröder Rosa
22.02 Karrer Johanna
01.03. Simetzberger Lucia
02.03. Steinauer Leopoldine
03.03. Schmid Martina
10.03. Klaschka Christine Rosa
18.03. Hasenleitner Maria Franziska
19.03. Gruber Johann Nepomuk
22.03. Lehner Barbara

22.03. Knopp Maria Karoline

25.03. Steiner Karoline

31.03. Fegerl Karl

05.04. Csöff Katharina

09.04. Stubhan Anna

10.04. Ziermair Maria

22.04. Amann Theresia Rosalia

23.04. Ing. Haider Franz

06.05. Reithofer Maria

13.05. Kurz Cäcilia

18.05. Katzler Irmgard

18.05. Oberhauser Maria

20.05. Eisenhuber Barbara

22.05. Zachhuber-Rienhuber 

Elfriede

Sitzungstermine 
des Gemeinderates

Jeweils Donnerstag
1. März 18.30 Uhr

26. April 18.30 Uhr
21. Juni 18.30 Uhr

20. September 18.30 Uhr
8. November 18.30 Uhr

13. Dezember 17.00 Uhr

Ferialpraktikanten
Im Bezirksseniorenwohn-

heim Bad Hall werden

auch heuer wieder Ferial-

praktikanten für die Berei-

che Küche und Pflege ge-

sucht. Nähere Informatio-

nen erhalten Sie unter der

Tel. Nr. 07258/5211-0.

Bewerbungsbögen liegen
in unserem Büro auf. Wir
freuen uns auf Ihre Bewer-
bung!

Mag. (FH) Ingrid Neuhofer
Heimleitung

Weltgebetstag der Frauen
Freitag, 2. März, 19.00 Uhr, Katholische Pfarrkirche

Unter Gottes Zelt vereint

Frauen aus Paraguay laden
ein zum gemeinsamen Ge-
bet. Sie erleben in ihrem
Land gelingendes und miss-
lingendes Miteinander. Mit
ihrer Bitte wollen sie uns sa-
gen, dass im Vertrauen auf
Gott und seine Fürsorge Ver-
schiedenheit nicht trennen
muss, sondern über soziale,
gesellschaftliche, konfessio-
nelle Grenzen hinweg Ver-
bundenheit entstehen kann
– in Paraguay, in Österreich,
in aller Welt.

Nehmen wir die Einladung,
aber auch die Herausforde-
rung an, gemeinsam unse-
ren Glauben an das Vereint-
sein unter Gottes Zelt zu be-
kennen und gemeinsam
Projekte zu fördern, die eine
bessere Lebensqualität für
Frauen wirksam und nach-
haltig unterstützen.

Ein Wort zu Land 
und Leuten

Das Land im Herzen Süd-
amerikas. So bezeichnen die
Bewohner Paraguays stolz
ihre Heimat. Der Papageien-
fluss, der Rio Paraguay, hat
dem Binnenstaat seinen Na-
men gegeben. Im subtropi-
schen Osten mit viel Regen-
wald leben die meisten Para-
guayer. Vielfältig sind Flora
und Fauna.

Bei uns besonders bekannt
ist der Mate-Tee, der aus den
Blättern des Yerbastrauches
zubereitet wird.

Aus der einstigen spani-
schen Kolonie und dem blü-
henden Jesuitenstaat wurde
schließlich im Jahr 1993
eine Präsidialrepublik. Me-
stizen, Einwanderer und In-
digenas bilden eine einheitli-
che ethnische Bevölkerung.
Bei über sechs Millionen
Einwohner sind 40% unter
15 Jahre alt. Die Amtsspra-

che ist Spanisch und Guar-
ani, sonst Deutsch und Por-
tugiesisch.

87% der Bevölkerung sind
katholisch, ca. 7% protestan-
tisch und andere.

Arm und Reich

Paraguay ist ein Agrarland,
geprägt vom Großgrundbe-
sitz. Etwa 66% des Landes
gehören 10% der Bevölke-
rung. Die Mehrheit muss
von weniger als 2 US-Dollar
täglich leben. Über 20%
sind arbeitslos; mehr als
40% haben keinen gesicher-
ten Arbeitsplatz. Der Zu-
gang zu Gesundheits-und
Bildungseinrichtungen wie
zu Rechtsmitteln fehlt. Der
Machismo belastet den All-
tag von Frauen aller Schich-
ten.

Kultur

Spanische und indianische
Einflüsse verbinden sich zu
einer eigenständigen para-

guayischen Kultur. Das gilt
für die Musik, als auch für
die bildende Kunst.

Unter den kunsthandwerk-
lichen Erzeugnissen besticht
vor allem „nanduti", eine
kunstvolle Spitzenarbeit.

Kollekte

Die Kollekte des Weltgebets-
tages 2006 ergab 188.827,71
Euro. Herzlichen Dank an
alle in der Vorbereitung en-
gagierten Frauen und an die
Besucherinnen der Gottes-
dienste.

Dank

Wir danken besonders den
Leiterinnen unserer Frauen-
arbeit in Bad Hall und
Kremsmünster, sowie allen
Frauen und Beterinnen, die
sich um einen gelungenen
Gottesdienst bemühen.

Es grüßt sie herzlich in der
Verbundenheit des Glau-
bens 

Ihr Pfarrer Ulrich Haas
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W A S ?    W A N N ?    W O ?
Im Veranstaltunsprogramm finden Sie ausschliesslich jene Termine, die dem Tourismusverband oder dem

Veranstaltungsbüro der Gemeinde genannt wurden. Programm- und Terminänderungen vorbehalten

Bunter Bilderbogen – 

Bad Hall und Umgebung

Wissenswertes über „Einst” und „Jetzt”.
Diareise mit Mag. W. Hingerl.
7 4,– /7 3,– mit Gästekarte.

Mittwoch, 7. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Adlwang. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

18:00 Uhr, Landesmusikschule Bad Hall /
Konzertsaal

Musizierstunde und Konzert

der Gitarrenklasse Norbert Berghamer, Gast:
Barbara Feuerhuber - Bruckner Universität
Linz,  Eintritt frei!

Donnerstag, 8. März
14:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Kunst- und Kulturführung

durch Bad Hall und nach Pfarrkirchen.
Führung: Mag. W. Hingerl, Bad Hall. 
Freie Teilnahme!

Freitag, 9. März
18:30 Uhr, Landesmusikschule Bad Hall /
Konzertsaal

Musizierstunde

der Posaunenklasse Gerhard Böhm und der
Hornklasse Johannes Schmidler, Eintritt frei!

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical „Wasser” von

Siegfried Faderl und Ewald 

Mayrbäurl

Die Chorreichen 17 unter der Leitung von
Siegfried Faderl, Kartenvorverkauf im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde Bad Hall,
Tel. 07258/7755-0.

Samstag, 10. März
19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical „Wasser” von

Siegfried Faderl und Ewald 

Mayrbäurl

Die Chorreichen 17 unter der Leitung von
Siegfried Faderl, Kartenvorverkauf im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde Bad Hall,
Tel. 07258/7755-0.

Freitag, 2. März
19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical „Wasser” von

Siegfried Faderl und Ewald 

Mayrbäurl

Die Chorreichen 17 unter der Leitung von
Siegfried Faderl, Kartenvorverkauf im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde Bad Hall,
Tel. 07258/7755-0.

Samstag, 3. März
7:00 bis 13.00 Uhr, Bahnhofsparkplatz

Flohmarkt

Jeden 1. Samstag im Monat, (bei Schlecht-
wetter am 2. Samstag).

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical „Wasser” von

Siegfried Faderl und Ewald 

Mayrbäurl

Die Chorreichen 17 unter der Leitung von
Siegfried Faderl, Kartenvorverkauf im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde Bad Hall,
Tel. 07258/7755-0.

Montag, 5. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

„Rund um Pfarrkirchen”. Gehzeit ca. 2 Std.
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Dienstag, 6. März
18:30 Uhr, Landesmusikschule Bad Hall /
Konzertsaal

Musizierstunde

mit Wettbewerbsteilnehmern von PRIMA LA
MUSICA,  Eintritt frei!

19:00 Uhr, Tassilo-Kurheim, Vortragssaal, 
Dr.-K.-Renner-Str. 6

Sonntag, 11. März
15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Sonntagskonzert

mit dem Ensemble Brassoria, dem
Flügelhorntrio "SEBESTE", den Steyrtaler
Weisenbläsern und den Ägidius-Sängern,
Eintritt frei!

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

Musical „Wasser” von

Siegfried Faderl und Ewald 

Mayrbäurl

Die Chorreichen 17 unter der Leitung von
Siegfried Faderl, Kartenvorverkauf im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde Bad Hall,
Tel. 07258/7755-0.

Montag, 12. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Pfarrkirchen. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

19:30 Uhr, Gästezentrum  Bad Hall/Lesesaal

Vortrag Kneipp-Aktiv-Club

Unsere Haut – lebenswichtig und unersetzbar
Biobalance der Haut, Gratis-Vortrag von
Ursula Matzenberger, Anmeldung unbedingt
erforderlich unter Tel.: 0669/ 12 10 19 66

Dienstag, 13. März
13:00 – 15:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall,
Sehhilfenzentrum (Zi.6)

Ganzheitliches Sehtraining

mit U. Peckl Neuhofen, Anmeldung beim 
TV Tourismusregion Bad Hall-Kremsmünster,
Tel.: (07258) 72 00-0, unbedingt erforderlich!

Mittwoch, 14. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Rohr. Gehzeit ca. 3 Std. Freie Teilnahme
auf eigene Gefahr!
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Bad Haller Kulinarium
Frühlingssalat mit gratiniertem Schafkäse

Zutaten (für 4 Personen)
2 Stück Schafkäse

4 Scheiben Toastbrot 

4 Scheiben Frühstückspeck

1 Pkg Strudelteig 

Öl zum Frittieren

200 g  Frühlingssalat (Vo-
gerlsalat, Bärlauch, Löwen-
zahn, Ruccola)

Dressing:

1/16 Liter Rotweinessig

5 EL Olivenöl

Salz, Pfeffer

Petersilie, Zwiebel, Gurkerl
und 1 hartgekochtes Ei (fein
gehackt)

Zubereitung:

Strudelteig in Quadrate
schneiden. Einen Suppen-
schöpfer kurz in heißes Öl
tauchen und den Schöpfer
mit dem Teigblatt auslegen,
so dass eine Teigschüssel

entsteht. Samt dem Schöp-
fer wird das Teigschüsserl
im Öl frittiert.

Wenn der Teig knusprig
braun ist, aus dem Fett neh-
men und abtropfen lassen.

Mit einer Ausstechform aus
den Toastscheiben Kreise
etwa im Durchmesser der
Schafkäse ausstechen, dar-
auf die halbierten Schafkäse
setzen. Mit den Speckschei-
ben umwickeln, salzen und

pfeffern. Im Griller über-
backen. 

Die Zutaten für das Dres-
sing gut verrühren und die
Salate darin marinieren.

Die Teigschüsserl mit dem
abgetropften Salat füllen
und zusammen mit dem
gratinierten Schafkäse an-
richten.

Gutes Gelingen wünscht der
Bauernmarkt Bad Hall.

18:30 Uhr, Landesmusikschule Bad Hall

Musizierstunde

der Klavierklasse Susanne Faddy,  Eintritt frei!

Dienstag, 27. März
13:00 – 15:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall

Ganzheitliches Sehtraining

mit U. Peckl Neuhofen, Anmeldung beim TV
Tourismusregion Bad Hall-Kremsmünster,
Tel.: (07258) 72 00-0, unbedingt erforderlich!

Mittwoch, 28. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Schürzendorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

19:00 Uhr, Landesmusikschule Bad Hall /
Konzertsaal

Musizierstunde

Vortragsabend der Akkordeonklasse 
Bruno Würleitner mit Studierenden der
Bruckner Universität Linz und Schülern der
LMS Bad Hall, Eintritt frei!

Freitag, 30. März
19:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Musik mit Herz

von und mit Mag. Renate Kubin. Karten-
vorverkauf: Tourismusverband Bad Hall

Samstag, 31. März
19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall

„Die Hektiker”

Das Kabarett der Hektiker – mit Viktor Gernot
Kartenvorverkauf: Bürgerservicebüro der
Stadtgemeinde Bad Hall, Tel. (07258) 7755-0.

Geführte Wanderung

nach Möderndorf. Gehzeit ca. 3 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

Donnerstag, 22. März
14:00 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)
Spaziergang durch 

die Stadt Bad Hall

Die Geschichte und Kultur von Bad Hall näher
kennenlernen. Führung: Mag. W. Hingerl, Bad
Hall. Freie Teilnahme!

Samstag, 24. März
13:00 bis 18.00 Uhr, röm. kath. Stadtpfarr-
kirche, Pfarrsaal
Ostermarkt

Ostermarkt der FA Mission mit EZA-Verkauf
und Pfarrkaffee.

19:30 Uhr, Stadttheater Bad Hall
Kammerhofer auf Kur

Kabarett mit Walter Kammerhofer, Karten
erhältlich im Bürgerservicebüro derStadtge-
meinde Bad Hall Tel.: (07258) 77 55-0.

Sonntag, 25. März
9:00 bis 16.00 Uhr, röm. kath. Stadtpfarr-
kirche, Pfarrsaal
Ostermarkt

Ostermarkt der FA Mission mit EZA-Verkauf
und Pfarrkaffee.

ab 10:00 Uhr, Gästezentrum Bad Hall
Bad Haller Mostkost

Veranstaltet von der Ortsbauernschaft Bad Hall/
Umgebung. Prämierung der besten Möste. 

Montag, 26. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach Hehenberg. Gehzeit ca. 2 Std. 

Freitag, 16. März
15:00 bis 18.00 Uhr, Siedlerhaus Pfarrkirchen,
W.-Fein-Straße 22

2. Aktionstag – Blumenerde

Aktionstag des Siedlervereines 
Bad Hall / Pfarrkirchen

Sonntag, 18. März
15:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall

Sonntagskonzert

mit dem MV Hilbern,  Eintritt frei!

Montag, 19. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)

Geführte Wanderung

nach St.Blasien. Gehzeit ca. 2 Std. 
Freie Teilnahme auf eigene Gefahr!

19:30 Uhr, Gästezentrum Bad Hall/Lesesaal

Vortrag Kneipp-Aktiv-Club

Heilfasten nach F.X. Mayr. Macht uns Essen
krank? Der Vortrag gibt einen Überblick über
die Zusammenhänge zwischen Ernährung
und der Funktion des Verdauungsapparates,
sowie über die Heilprinzipien nach Dr. F.X.
Mayr. 7 6,– für Gäste / 7 3,– für Mitglieder

Dienstag, 20. März
19:00 Uhr, Tassilo Kurheim, Vortragssaal, 
Dr.-K.-Renner-Str. 6

Sehenswertes 

rund um Bad Hall

Eine Diareise mit Mag. W. Hingerl zu sehens-
werten Stätten unserer Region um Bad Hall. 
7 4,– /7 3,– mit Gästekarte.

Mittwoch, 21. März
13:30 Uhr, Kurhaus Bad Hall (Haupteingang)



B i t t e  m e r k e n  S i e  vo r

Seite 24 BAD HALLER KURIER – FEBRUAR 2007

EKIZ Domino
mit frischen Ideen in den Frühling

Fröhliche Knirpse im „Domino” sind der Mittelpunkt der
neuen Aktivitäten. Foto: EKIZ

Neue Angebote gibt es
im Frühjahrspro-

gramm besonders für wer-
dende und frischgebackene
Eltern. Auf vielfachen
Wunsch beginnt am Don-
nerstag, 22. März ein „Ge-
burtsvorbereitungskurs” 6
x mit Dipl. Hebamme An-
drea Schlair.

Gemeinsam mit „Yoga für
Schwangere“ 5 x ab
Dienstag, 13. März erspürt
man Wohlbefinden und
Einstimmung auf die Ge-
burt.

Bei der „Babymassage“ 5 x
ab Dienstag, 20. März er-
lernt man liebevolle Berüh-
rung und Entspannung für
das Baby.

„Babyclub“ nennt sich der
neue offene Treffpunkt
(ohne Anmeldung!) jeden
1. Mittwoch/Monat mit La
Leche Liga Stillberaterin
Beate Winzig. Fachinfor-
mationen rund um das er-
ste Lebensjahr, aber auch
genügend Zeit für Erfah-
rungsaustausch und gegen-

seitige Stärkung. Die mo-
natlichen Themen dienen
als Gesprächsimpuls, ak-
tuelle Fragen haben immer
Vorrang!

Am Mittwoch, dem 14.
März starten die Frühjahrs-
Spielgruppen ab einem Al-
ter von 10 Monaten. Die
Mutter ist mit ihrem Kind
herzlich zu fröhlichen

Kreis- und Fingerspielen,
Liedern und einfachen Ba-
stelarbeiten mit Gleichaltri-
gen eingeladen.

Bei den beliebten Englisch-
Spielgruppen, jetzt neu mit
Angie Mooshammer, erlebt
das Kind ab 3,5 Jahren diese
Fremdsprache kindgerecht,
Beginn ab Mittwoch, 21.
März.

Neue Kraft tanken sowie

Körper und Geist in Ein-

klang bringen, kann man

am Abend beim Workshop

„DO-IN“ Klopf dich ge-

sund! 2 x ab Dienstag, 20.

März oder beim Kurs „Yoga

für Erwachsene“ 10 x ab

Dienstag, 13. März.

Schnäppchenpreise gibt es

ganz sicher beim Kinderar-

tikel und Spielzeug-Tausch-

markt am Freitag, 16. März

ab 14.30 wie gewohnt im

ÖGB Heim. 

Beim köstlichen Kuchen-

buffet können sich die klei-

nen und großen Besucher

stärken und ihre neu er-

standenen Dinge bestau-

nen.

Anmeldungen und weitere

Informationen zu allen

Veranstaltungen werden

gerne unter der Tel.: 4612

entgegengenommen. Das

Programmheft liegt am

Stadtamt, sowie bei Banken

und Ärzten im Kurbezirk

auf.

Musik mit Herz
von und mit Mag. Renate Kubin

Genießen Sie einen entspannenden Abend mit Musik, bei
dem Ihnen die Pianotöne und der Gesang unter die Haut
gehen und freuen Sie sich auf interessante Geschichten
erfolgreicher Menschen, an die Sie sich noch lange er-
innern werden.

Veranstaltungsort: Gästezentrum Bad Hall, Freitag, dem
30. März um 19:30 Uhr.

Eintritt: Vorverkauf und mit Gästekarte: 7 10,–.
Abendkasse: 7 12,–.

Kartenvorverkauf: Tourismusverband Bad Hall, Telefon
07258/7200-0.
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Damit das Leben weitergeht
Das Katholische Bil-

dungswerk, die Pfarre
und die Stadtgemeinde Bad
Hall laden ein zu einem
Abend mit dem Thema:
„Damit das Leben weiter-
geht“.

Zu diesem Abend wurde
Univ. Professor Dr. Michael
Rosenberger, den Rektor
der Theologischen Univer-
sität und Umweltverant-
wortlichen der Diözese
Linz eingeladen. 

Er ist mit seinen Aussagen
über Umweltverantwor-
tung, insbesondere mit sei-

ner Meinung, dass der Ein-
satz von Schneekanonen
Sünde sein könnte, zur Zeit
in vielen Medien zu lesen
und zu hören.

Er wird am Samstag, 10.
März um 19.00 Uhr die
Vorabendmesse mit die-
sem Thema feiern und an-
schließend um ca. 20.15
Uhr im Pfarrsaal in der
Margarethenkapelle einen
Vortrag mit Diskussion dar-
über gestalten.

Das Anliegen ist es, wieder
einmal ins Gedächtnis zu
rufen, dass unser Umgang

mit Wasser und Luft, Ener-
gie und Rohstoffen, Le-
bensmitteln und Abfall
nicht allein Privatsache ist,
sondern dass alle darüber
hinaus auch der Gemein-
schaft der Mitmenschen
und auch gegenüber Gott
verantwortlich sind.

Das Bildungswerk möchte
anregen, das Verhalten
gegenüber der Umwelt
und ihren Aspekten neu zu
überdenken und die Fa-
stenzeit zu nützen, diesbe-
zügliche Vorsätze zu fassen
und sie nachhaltig  in die

Tat umzusetzen. Schließ-
lich soll gezeigt werden,
dass Verzicht nicht unbe-
dingt mit einer Minderung
der Lebensqualität verbun-
den sein muss.

Michael Rosenberger

Führung durch die Sonderkrankenanstalt
„Herz- und Kreislaufzentrum der Bauern”

13. März, 16.00 Uhr

Der Behandlungs-
schwerpunkt in der

Sonderkrankenanstalt liegt
bei Anschlussheilverfahren
nach Herzinfarkt und
Herzoperationen; sowie
spezielle Schlaganfallreha-
bilitation mit entsprechen-
der Nachsorge und ein-
schlägigen Therapien.

Die Behandlungsdauer be-
trägt bei Anschlussheilver-
fahren 29 Tage; bei allen
übrigen Heilverfahren 22
Tage. Die Anstalt ist mod-
ernst ausgestattet und ver-
fügt insgesamt über 120
stationäre Behandlungs-
plätze bzw. Betten. Diese
gliedern sich in 76 Einbett-

und 22 Zweibettzimmer so-
wie in medizinische Über-
wachungsplätze und eine
Betreuungsstation für
Schlaganfallpatienten.

Nicht weniger als 128 Mit-
arbeiter (inclusive der Teil-
zeitkräfte) und 1900 Pa-
tienten sichern in einem
Ganzjahresbetrieb unserer

Region auch wirtschaftlich

einen nachhaltigen Beitrag.

Telefonische Anmeldung

beim Kulturreferenten

Eberhard Pulz, Tel.-Nr.

07258/2645 bis 10. März

erforderlich; die Teilneh-

meranzahl ist mit 35 Perso-

nen begrenzt. 

Köstliche Erdäpfel – leicht und raffiniert
Der Bauernmarkt Bad Hall lädt ein zum Seminar

Montag 19. März,
19.00 Uhr , Haupt-

schule Bad Hall, Lehrkü-
che.

Die tolle Knolle steht be-
sonders bei den Oberöster-
reicherinnen und Ober-

österreichern hoch im
Kurs.

Pikant oder süß – leckere
Erdäpfelgerichte gibt’s für
jeden Geschmack. Lassen
Sie sich von der Vielfalt die-
ses heimischen Lebens-

mittels überraschen! Neben
neuen, kreativen Erd-
äpfelgerichten werden Sie
auch Köstlichkeiten aus der
schnellen Küche ausprobie-
ren.

Referentin: Marion Bräuer

Kursbeitrag: 7 12,00 zu-
züglich Lebensmittelkosten 

Anmeldung bis spätestens
12. März, Tel.: 050/6902-
1500, email:  lfi@lk-ooe.at
oder am Bauernmarkt bei
Frau Wasserbauer.
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Der Kneipp-
Aktiv-Club lädt ein

Funktionsgymnastik – mit
Rückenschule und Beckenbo-
dentraining. Ziel des Trai-
nings ist die Förderung des
Aufbaus von Knochenmasse
mit Hilfe eines gezielten Be-
wegungsprogramms, sowie
die Erhaltung einer möglichst
hohen Knochendichte und der
Elastizität der Knochen und
die Verbesserung der Mobilität
der Wirbelsäule.

Beginn: 1. März, 18.30 Uhr, 10
Einheiten, Tassilo Kurheim.
Anmeldungen unter Tel.
07258/4868 oder 2340

Schulung Fahrkartenautomat

Fachleute der ÖBB sind am
Bahnhof Rohr anwesend und
schulen die Mitglieder im
richtigen Gebrauch der Fahr-
kartenautomaten. In Zu-
sammenarbeit mit der Senio-
renakademie.

Montag, 8. März, 15.00  –
16.00 Uhr, Bahnhof Rohr. An-
meldung unbedingt erforder-
lich unter Tel. 07258/ 7855
Prof. Mag. Karl Ruf

Frühlingsexkursion – Stift St.
Florian und Gärtnerei Sand-
ner
mit Führung durch die Stiftbi-
bliothek und Barockgalerie,
Mittagessen im Stiftskeller,
Spaziergang durch den Litera-
turgarten, Führung durch die
Gärtnerei Sandner und Cafe
und Kuchen unter Palmen.

Treffpunkt: 14. März, Groß-
parkplatz 10.00 Uhr. Fahrt mit
dem eigenen PKW, Fahrge-
meinschaften können gebildet
werden.

Anmeldungen bis spätestens
8. März unter Tel. 07258/
4868 oder 2340.

Wohin geht unser Weg?
Auf dem Globus gibt es

zur Zeit viele Unru-
hen: Kriege, politische
Kämpfe, klimatische Verän-
derungen,wirtschaftliche
Ungewissheit  gehören
dazu. Tatsachen, die wir
Menschen nicht in den
Griff bekommen.

Am 23. und 24. März lädt
die Freie Christengemein-
de Pucking ein, sich mit
diesen Fragen in der Trink-
halle im Kurzentrum Bad
Hall zu beschäftigen.

Es spricht dazu Rudolf
Schmalnauer. Er ist Vater
von sechs Kindern, Haupt-
schullehrer und Gemeinde-
leiter der Freien Christen-
gemeinde Pucking.

Die Vorträge werden um-

rahmt von Lebensberichten

und Liedern.

23. März, 19.30 Uhr: 

Wohin geht unser Weg? 

24. März, 19.30 Uhr:  

Was ist der Sinn und das

Ziel unseres Seins?

Eintritt frei! 

Bauernmarkt
in Bad Hall

Freitag von 14 bis 17 Uhr

am 2., 9., 16., 23. und

30. März in der Eduard-

Bach-Straße.

Naturfreunde aktiv
Die Närrische Natur-

freunde Nacht, am 10.
Februar, wurde erstmals im
Gästezentrum Bad Hall
durchgeführt. Zahlreiche
Masken prägten das stim-
mungsvolle Faschingsfest.
Im Jahr 2008 soll der Natur-
freundeball wieder am Tradi-
tionstermin, 3. Samstag im
Jänner (19. 1. 2008), das Bad
Haller Narrenvolk zur Teil-
nahme animieren, nachdem
heuer aufgrund des Balles
der Oberösterreicher in
Wien eine Terminverlegung
notwendig war.

Im März bieten die Natur-
freunde Pfarrkirchen-Bad
Hall allen Mitgliedern und
Freunden folgendes Pro-
gramm:  

Sonntag, 4. März

Gemeinde-Skitag Pfarr-
kirchen, Wurzeralm/
Schwarzeck

Vor Ort organisiert wieder
Peter Urban mit seinem
Team das Rennen. Nennun-
gen nimmt das Gemeinde-
amt Pfarrkirchen entgegen.

Die Meisterschaft Ski & Bo-
ard der Naturfreunde wurde
ebenfalls auf diesen Termin
verlegt und findet im An-
schluss an den Ortsskitag,
auch auf der Schwarzeck-Pi-
ste, statt. Start: ca. 12 Uhr.

Sa/So, 10. und 11. März

Maria Alm. Der „Ski-Hit“
zum Winter-Ausklang!

Peter Urban, Tel. 4361, freut
sich auf Eure Anmeldung.
Skipass, Busfahrt, Halbpen-
sion - Erwachsene 7 140,– /
Kinder 7 120,– / Gäste 7
150,–.

Bitte in Skikleidung zur Ab-
fahrt kommen und den Rei-
sepass nicht vergessen!

6:15 Mühlgrub

6:20 Pfarrkirchen
6:25 Feyregg
6:30 Bad Hall
6:35 Hehenberg
6:40 Rohr
6:50 Kremsmünster

Freitag, 16. März

Sparrunde Berg Frei & Na-
turfreunde-Stammtisch

19:30 Uhr, Gasthaus Kastler-
Rebstöckl, Bad Hall

Sonntag, 18. März

Dachstein-Skiüberquerung

Das Skitour-Erlebnis, und
doch auch mit Alpin-Ski zu
befahren! Anfahrt nach
Schladming / Ramsau. Berg-
fahrt mit der Seilbahn zum
Hunerkogel.  Skiabfahrt
nach Hallstatt oder Ober-
traun.

Busfahrt, Maut und Seil-
bahn: 7 40,– für Mitglieder,
7 45,– für Gäste.

Anmeldung bei Peter Ur-
ban, Tel. 07258/4361, Erwin
Lackinger, Tel. 3184,  Sascha
Feichtmair, Tel. 5371.

Busabfahrt:

6:00 Mühlgrub, Sportplatz
6:05 Pfarrkirchen, Firma
Filzmoser
6:10 Feyregg, Fa. Zorn
6:15 Bad Hall, Bahnhof,
Parkplatz
6:25 Rohr, Volksschule

Donnerstag, 22. März

Frauen Power

Skispaß in Hinterstoder. Wir
sind dabei: Martina Alt-
mann, Tel. 5868, Silvia Stei-
ner, Tel. 6139, Marianne
Daubner, Tel. 5146.

Du fehlst noch! Ruf’ bei uns
an und komm’ zur Abfahrt
um 8 Uhr, Parkplatz Pfarr-
kirchen. Fahrgemeinschaf-
ten.
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Flohmärkte 2007
Folgende Termine für

Flohmärkte im Jahr
2007 werden bekannt gege-
ben (jeweils von 6.00 –
13.00 Uhr):

Samstag, 3. März
Samstag, 7. April
Samstag, 5. Mai
Samstag, 2. Juni
Samstag, 7. Juli
Samstag, 4. August
Samstag, 1. September
Samstag, 6. Oktober

Die Flohmärkte finden heu-

er erstmalig am Bahnhof-

sparkplatz, jeweils von

6.00 bis 13.00 Uhr statt.

Sollte eine Abhaltung des

Flohmarktes aus witte-

rungsbedingten oder son-

stigen Gründen nicht mög-

lich sein, wird die Durch-

führung auf den 2.

Samstag im Monat verscho-

ben.

Ostermarkt im Pfarrcafe
Der Fachausschuss Mis-

sion und die Selbsthil-
fegruppe Elternstammtisch
behinderter Kinder  ladet
ein zum Ostermarkt- Pfarr-
kaffee und EZA-Verkauf
(fair gehandelte Produkte).

Am 24. März von 13:00 bis
18:00 Uhr und am 25.
März von 9:00 bis 16:00
Uhr im Pfarrsaal. Angebo-
ten werden: Kerzen, Tür-

kränze, österliche Dekora-
tionen, verschieden verzier-
te Eier, Tonwaren von der
Behindertenwerkstät te
D.I.G (Diakonie in der Ge-
meinde)  Kirchdorf.

Der Erlös kommt den Pro-
jekten unserer Missionare
und  Menschen mit Behin-
derung in unserer Region
zu Gute. Durch Ihren Be-
such helfen Sie uns  helfen.

Fahr’ ma, Euer Gnaden
(auch im Winter)

Ein romantisches Ver-
gnügen. Eine originelle

und beliebte Geschenksidee
(Geburtstag, Firmenfeier, Ju-
biläum, usw.)

Jederzeit können Sie Kut-
schenfahrten (von 1/2 bis 2
Stunden) für maximal sechs

Personen/Fahrt durch Bad
Hall genießen.

Buchungen (bitte einen Tag
vor geplanter Fahrt) nimmt
der Tourismusverband Bad
Hall-Kremsmünster, Kurpro-
menade 1, Tel. 07258/ 7200-
0 gerne entgegen.

Forum „Aquarell”
Der Malertreff für alle

Hobbykünstler. Jeden 1.
Montag im Monat, um 19.00
Uhr und jeden 3. Samstag im
Monat, um 16.00 Uhr im

röm.-kath. Pfarrheim, Club-
raum (1. Stock). Auch Gäste
sind herzlich willkommen.
Nähere Auskünfte bei Mag.
W. Hingerl, Tel. 07258/7561.

Musical „Wasser”
Premiere im Stadttheater Bad Hall

Das Ensemble „Chorreiche 17 & Band” präsentiert sein ei-
genes zweites Musical aus der Feder von Siegfried Faderl
und Ewald Mayrbäurl.

Die Darsteller des 2005 aufgeführten Musicals BLUE sit-
zen diesmal nicht entspannt an der Bar, sondern befinden
sich in nicht so ferner Zukunft auf der spannenden Suche
nach trinkbarem Wasser. Da die Geschichte in unserem
Lebensraum spielt, wird im Dialekt gesungen.

Regie führt wiederum Karl Lindner.

Aufführungstermine sind: 2./3./9./10. März, 19.30 Uhr
und 11. März 18.00 Uhr.

Nähere Informationen unter www.siegiemusic.at, Karten
sind unter Tel. 07258/7755 bei Gemeinde Bad Hall erhält-
lich.

Computer-
Stammtisch
Der Computer-Stamm-

tisch findet im Clublo-

kal im Feuerwehrzeughaus

im 1. Stock, Eingang neben

dem Kurtheater, am 2. und

am 16. März, jeweils ab

19.00 Uhr statt.

Senioren-Nachmittag für

computerinteressierte Se-

nioren, Mitglieder, Gäste,

Anfänger und Fortgeschrit-

tene am Samstag, dem 10.

März, ab 15.00 Uhr.

Wir bitten
zum Tanz

– Tassilo Hotel Freitag von
19.00 – 22.00 Uhr (Live-
Musik).

– „Gasthof Lamplhub”,
Mittwoch und Samstag,
um 19.00 Uhr, Sonntag
ab 14.00 Uhr.

– Herzogtum, Freitag und
Samstag ab 20 Uhr.

– Kurcafe im Kurhaus
(Live Musik) am
Dienstag, Donnerstag
und Freitag ab 19.00
Uhr.
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